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Leider ist über diesen Stamm nur sehr wenig Quellenmaterial vorhanden, ob
wohl er relativ leicht erreichbar ist und wohl der erste Indianerstamm am süd-

arnerikanischen Festland war, der mit den spanischen Konquistadoren m
Berührung gekommen ist. Die Paraujano wurden nie eingehend von Ethno-
lo §en untersucht; auch aus älterer Zeit liegt nur sehr unvollständiges Material
Vor - Das Studium dieser Kultur urgierten J. Wilbert (1962:86 ff.) und

Jj T?
t Un ^CHs (PP- 36 ff.). Die Akkulturation schreitet, vor allem seit der Ausbrei-
 J a ^ er Erdölfelder rund um Maracaibo, sehr rasch voran, und in wenigen
halt n SC ^ on wi r d nichts mehr von Sprache und ursprünglicher Kultur er-
Iqq - sein - L)ie Kultur wurde schon dadurch verändert, daß man vor etwa

— — i „ u PD-anri wodurch sich der

Jahren mit dem Anbau von Kokospalmen S ^rschob. Die Groß-
ScWerpunkt vom Fischfang auf die Kopragewi er dienstmöglichkeiten ;
s ^adt Maracaibo, nur 40 km entfernt, lockt mit ‘“^“^SeTbekehren dii

le Kinder gehen in die staatliche Schn e, u fähren Motorboote in der
Steten Schamanen zum Christentum. Schon heute fahren Mo
" a §une. und manche Hütten haben elektrisches Licht.

1. Das Kulturbild nach den literarischen Quellen

i !ui Jahre 1498 erreichte Kolumbus das südamerikanische Festland beim
e utig en Coro im Staat Falcon. Mit ihm segelte Alonso de Ojeda der im

^ ara uffol g enden Jahr mit Amerigo Vespucci zurückkam. 1499 erreichten sie
e.n Saco de Maracaibo. An den Ufern des Sees und in den Lagunen fanden sie

a hlbauten der Eingeborenen. Nach diesen Pfahlbauten, die Vespucci an
e Uedig erinnerten, nannte er das Land „Venezuela und den Go „ o o


